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HNA

DIENSTBEREIT

und Sonntag 10 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr sowie an Feiertagen
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr.
Frielendorf: Ärztliche Bereit-
schaftsdienstzentrale (ÄBZ) an As-
klepios Klinik Schwalmstadt, Kran-
kenhausstraße 27, Schwalmstadt-
Ziegenhain, Tel. 116 117.
• Sprechzeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 bis 22 Uhr des
folgenden Tages • Mittwoch und
Freitag 14 bis 22 Uhr • Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 9
bis 22 Uhr.

Zahnärzte
Kreisteil Fritzlar-Homberg: Not-
dienst zu erreichen unter: 01 80/
5 60 70 11. Schmerzfallsprech-
stunde von 10 bis 12 Uhr.
(14 Cent/Minute aus dem Festnetz, ab-
weichende Gebühren beim Mobilfunk).
Felsberg-Gensungen-Gudens-
berg-Guxhagen-Edermünde:
Notdienst zu erreichen unter:
01 80/5 60 70 11. Schmerzfall-
sprechstunde von 10 bis 12 Uhr.
(14 Cent/Minute aus dem Festnetz, ab-
weichende Gebühren beim Mobilfunk).

Augenärzte
Notdienst Schwalm-Eder: Rufbe-

reitschaft am Samstag, Sonntag
und Feiertag (jeweils 10 bis 18
Uhr) zu erfragen unter der Ruf-
nummer 116 117. Außerhalb der
Zeit stehen die Augenkliniken in

Kassel (Klinikum Kassel, Tel. 0561/
9800), Bad Hersfeld (Klinikum

Bad Hersfeld, Tel. 0 66 21/ 880),
Marburg (Klinik für Augenheilkun-
de, Tel. 0 64 21/ 5 86 28 50) für
Notfälle zur Verfügung.

Jugendhilfe
Schwalm-Eder: Notdienst des Ju-
gendamtes 01 71/ 2 89 82 22.

Tierärzte
Fritzlar: Praxis Dr. Rolf Pflüger,
Fritzlar, Geismarrain 13, Tel.
0 56 22/ 2122.
Kleintierpraxis Dr. Ulrich Paul und
Dr. Ines Paul, Haddamar, Bickel-
weg 37, Tel. 0 56 22/ 25 67 und
01 71/ 3 69 51 43.
Kleintierpraxis Fritzlar,
Sabine Dubielzig, Wehren Pfad 3,
Notruf: 05622 / 7994045, Termi-
ne: 05622 / 7994040.
Gudensberg-Großenritte: Susan-
ne Buscher, Gudensberg, Tel.
0 56 03/ 2086.
Homberg: Gemeinschaftspraxis

Susanne Steinbach-Pfau/Hans-Jür-
gen Pfau, Steinweg 7, Tel. 0 56 81/
5045.
Dr. Evelyn Kusan, Paul-Ehrlich-Str.
28, Tel. 0 56 81/ 92 11 92.
Borken: Praxis Am Reiherwald,
Borken, Fasanenweg 1,
Tel. 0 56 82/ 73 04 94.
Frielendorf: Gunther Dorn, Leims-
feld, Tel. 0 66 91/ 6087.
Wabern: Praxis Am Reiherwald,
Wabern, Aussiger Straße 3,
Tel. 0 56 83/ 9 98 10.
Bad Zwesten und Umgebung:
Birgit Kalvelage, Kleintiere, Tel.
0 56 26/ 92 00 77, Bad Zwesten,
Kasseler Straße 34.
Bad Wildungen und Umgebung:
Praxis Geitzmühle Dr. Jutta Freun-
denfeld-Waid, Tel. 01 71/
7 70 43 33 und 0 56 21/ 7 22 33.
Praxis für Kleintiere
Dr. Philipp Matthes, Hufeland-
straße 1a, Tel. 0 56 21/ 9 69 09 90.
Niedenstein und Umgebung: Pra-
xis Dr. Ritter, Im Stadtfeld 2, Tel.
0 56 24/22 72.

Suchthilfe
Bereitschaftsdienst:
Birgit Schmidt Tel. 0 56 22/45 39
Ulrich Lange Tel. 0 66 93/91 18 94

Ärzte
Fritzlar-Homberg-Knüllwald-Wa-
bern-Borken-Bad Zwesten-Neu-
ental-Jesberg: Ärztliche Bereit-
schaftsdienst-Zentrale im Hospital
zum Heiligen Geist, Fritzlar, Am
Hospital 6, Tel. 116 117 • Sprech-
zeiten: Samstag, Sonntag sowie an
Feiertagen 9 bis 13 Uhr und 17 bis
20 Uhr • Montag, Dienstag, Don-
nerstag 19 bis 22 Uhr. • Mittwoch,
Freitag 17 bis 20 Uhr.
Gudensberg-Edermünde: Erreich-
barkeit der ÄBD-Zentrale Kassel,
Wilhelmshöher Allee 67, Tel. 116
117 • Sprechzeiten: Montag und
Dienstag 19 bis 7 Uhr • Mittwoch
14 bis 7 Uhr • Donnerstag 19 bis 7
Uhr • Freitag 14 bis 7 Uhr • Sams-
tag, Sonntag sowie an Feiertagen
rund um die Uhr. Telefonische
Kontaktaufnahme über die Num-
mer 116 117.
Niedenstein-Bad Emstal: Ärztli-
cher Bereitschaftsdienst für den
Bereich Wolfhagen (zu dem Nie-
denstein gehört), Tel. 116 117:
Kreisklinik Wolfhagen, Am Kleinen
Ofenberg 1, Wolfhagen (wie bis-
her im Wochenwechsel mit Bad
Arolsen) • Sprechzeiten: Montag
bis Freitag: wie bisher nach Verein-
barung mit ÄBD-Arzt • Samstag

Wabern
Falkenberg.
Günter Berndt,
Melsunger
Straße 28, wird
heute 75 Jahre
alt.

Jesberg
Elnrode/Strang. Heute vollendet
Gerhard Bachmann, Hauptstraße
19, sein 80. Lebensjahr.

Borken
Dillich. Das Fest der Goldenen
Hochzeit feiern heute die Eheleute
Johanna und Manfred Meise, Am
Eichgarten 1 A.
Borken. Seinen 85. Geburtstag be-
geht heute Walter Scherp, Metzen
Tannen 8.

Fritzlar
Obermöllrich. 85 Jahre alt wird
heute Walter Scherp, Lindenstein-
straße 19.

GRATULIEREN

Fritzlar/Borken/Wa-
bern/Bad Zwesten:
Eder-Apotheke,
Fritzlar, Hospital 11,
Tel. 0 56 22/
9 30 26 80.

Gudensberg/Eder-
münde/Niedenstein: Center-Apo-
theke, Baunatal, Marktplatz 16,
Tel. 0561/ 4756757. Beyl’sche
Apotheke, Sand, Kasseler Straße
61, Tel. 0 56 24/ 9 97 70.
Neuental/Jesberg/Frielendorf/
Schwalmstadt: Hirsch-Apotheke,
Neuental, Am Weinfeld 7, Tel.
0 66 93/ 358.
Homberg/Knüllwald: Osterbach-
Apotheke, Homberg, August-Vil-
mar-Straße 19a, Tel. 0 56 81/
93 91 31.

APOTHEKEN

TERMINE

Homberg
Homberg. Kulturring:
Kulturbüro in der Tou-
rist-Information am
Marktplatz, geöffnet heute, 13 bis
15 Uhr, Tel. 0 56 81/ 93 91 61.
Homberg. Jugendzentrum im
Gaswerk: Offener Bereich, 14 bis
18 Uhr.
Homberg. Burgberggemeinde:
Stammtisch heute, 19 Uhr, Burg-
gaststätte. Gäste willkommen.
Homberg. Wanderverein: JHV
heute, 19 Uhr Hotel Stadt Cassel.
Roppershain-Lembach. Jagdge-
nossenschaft: Versammlung, heu-
te, 19.30 Uhr, Feuerwehrgeräte-
haus.

Bad Zwesten
Bad Zwesten. KVV: Geführte
Wanderung heute entlang dem
Wald der Altenburg nach Nieder-
urff. Abwanderung 13.30 Uhr,
HWK I (zwölf Kilometer). Kaffee-
pause unterwegs. Festes Schuh-
werk erforderlich.

Schwalm-Eder
Schwalm-Eder. Hessencampus:
Bildungsberatung, Tel. 0 56 81/
775-727, E-Mail: hessencam-
pus@schwalm-eder-kreis.de An-
sprechpartner: Erika Koch.

Edermünde
Holzhausen/Hahn. Karnevalsge-
meinschaft 1965: 51. Karneval am
Hahn, heute, ab 20 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus.

Fritzlar
CINE-ROYAL, Auf der Lache 6,
Tel. 0 56 22 / 9 88 30
Hateful 8 17, 19.30, 22.45 Uhr
Alvin und die Chipmunks: Road
Chip 14.30, 16.30, 18.30 Uhr
Daddy’s Home 16.30, 20.45, 23 Uhr
Bibi & Tina 3 14.45, 17.15 Uhr
Point Break - 3D 18, 23 Uhr
Ride Along 2 18.30, 20.45, 23 Uhr
Gut zu Vögeln 15.15 Uhr
Die 5. Welle 20.15, 22.45 Uhr
The Big Short 20.15 Uhr
Unfriend 23 Uhr
The Revenant 16.45, 19.45, 22.45
Uhr
Ich bin dann mal weg 17.45 Uhr
Star Wars: Episode VII - Das Erwa-
chen der Macht - 3D 15.15, 20.15
Uhr
Hilfe, ich hab meine Lehrerin ge-
schrumpft 14.45 Uhr
Heidi 14.30 Uhr
Vorpremiere: Robinson Crusoe - 3D
Sonntag, 31. Januar, 14.30 Uhr
Seniorenkino: Heidi Mittwoch 15 Uhr

KINO

Polizei:  110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Krankenhaus Fritzlar:

 05622/ 9970
Krankenhaus Ziegenhain:

 0 66 91/ 7990
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116 117
Frauenhaus: 05681/ 6170
Tierschutzverein: (9 bis 19 Uhr)

 06693/ 1477
 0171/ 9130551

Giftnotrufzentrale: 0551/ 1 92 40
Weißer Ring (kostenlos):

0800/ 0800343
Sozialdienst kath. Frauen:

0180 33 20 640
(Anonyme Beratung rund um
Schwangerschaft und Geburt)

N O T R U F E

HALLENBÄDER

Homberg
Hülsa. Bewegungsbad geöffnet
Dienstag von 15 bis 18 Uhr, Mitt-
woch von 10 bis 12 Uhr und 16.30
bis 20 Uhr, Freitag von 10 bis 12
Uhr und 16.30 bis 20 Uhr, Sonntag
von 9.30 bis 12 Uhr.

Borken
Borken. Hallenbad geöffnet
Dienstag 8 bis 13 und 16.30 bis 21
Uhr, Mittwoch 8 bis 21 Uhr, Don-
nerstag 8 bis 13 und 16.30 bis 21
Uhr, Freitag 8 bis 13 und 16.30 bis
18 Uhr, Samstag 12 bis 18 Uhr,
Sonntag 9 bis 13 Uhr. Montag ge-
schlossen.

Gudensberg
Gudensberg. Terrano Hallenbad
geöffnet Dienstag 9 bis 21 Uhr,
Mittwoch und Freitag 8.30 bis
20.30 Uhr, Donnerstag 16 bis
20.30 Uhr, Samstag 13 bis 18 Uhr,
Sonntag 9 bis 18 Uhr. Montag ge-
schlossen.

Niedenstein
Niedenstein. Haus des Gastes
(Hallenbad) geöffnet montags
8.30 bis 10.30 Uhr; dienstags 9 bis
12 Uhr; mittwochs 15 bis 20 Uhr;
donnerstags 7.30 bis 11 und 15 bis
21 Uhr; freitags 16 bis 21 Uhr;
sonntags 9 bis 14 Uhr.

Bad Zwesten
Bad Zwesten. Hallenbewegungs-
bad geöffnet montags und don-
nerstags 16 bis 20.30 Uhr, freitags
(Warmbadetag) 8.30 bis 20.30
Uhr, samstags 14 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 18 Uhr und an Feiertagen
8.30 bis 11.30 Uhr.

Gastfamilien und besuchen
den heimischen Unterricht.
Der Austausch nach Italien soll
nicht der einzige bleiben. Der-
zeit bemüht sich die König-
Heinrich-Schule um weitere
Partnerschulen in Spanien und
Frankreich. (red) Foto: privat

ten sie ihr Partnerland besser
kennen. Ähnliche Erfahrungen
können nun auch die italieni-
schen Austauschpartner ma-
chen: Sie sind zum dreimonati-
gen Gegenbesuch in Fritzlar an-
gekommen. Wie zuvor ihre
deutschen Partner leben sie in

familien im italienischen Padua
gelebt. Dort besuchten sie mit
ihren Austauschpartnern die
Partnerschule „IIS Pietro Scal-
cerle“ und folgten dem Unter-
richt auf Italienisch und Eng-
lisch. Auf Ausflügen nach Vero-
na, Venedig und Mailand lern-

Vier Schülerinnen der König-
Heinrich-Schule (im Bild, von
links Katharina Matys, Marceli-
na Opitz, Lehrerin Rita Gerhold,
Lara Siekmann und Lisa Stawin-
ski) haben am Austauschpro-
gramm „Erasmus+“ teilgenom-
men und drei Monate bei Gast-

Lernen und leben im Partnerland

? Was kann nicht geför-
dert werden?

! Unter anderem Vorha-
ben, die überwiegend

schulischen Zwecken, dem
Hochschulstudium, der Be-
rufsausbildung, dem Breiten-
und Leistungssport, der reli-
giösen oder weltanschauli-
chen Erziehung, der parteiin-
ternen oder gewerkschaftsin-
ternen Schulung, der Erho-
lung oder dem Tourismus die-
nen. Ebenso fallen Vorhaben
mit agitatorischen Zielen so-
wie solche, die ihrem Charak-
ter nach durch das Asylbewer-
berleistungsgesetz oder ähnli-
che Regelungen abgedeckt
werden, aus der Förderung.

? Was sind die Schwer-
punktthemen?

? Was ist das Ziel von „De-
mokratie leben“?

! Es soll eine lebendige,
vielfältige demokrati-

sche Zivilgesellschaft geför-
dert werden. Außerdem soll
ehrenamtliches Engagement
unterstützt werden.

? Was kann gefördert wer-
den?

! Begegnungsfeste, Ein-
weihungsfeste mit Be-

gegnungscharakter (Kleider-
kammer/Fahrradwerkstatt),
gemeinsame Erarbeitung von
Sprachmaterial, Kulturfeste
mit Begegnung, gemeinsam
Kultur schaffen (Trommeln,
Musizieren), Fortbildung für
ehrenamtliche Flüchtlingshel-
fer, Aufklärung zur Flucht
(Vorträge, Workshops).

„Wir freuen uns jetzt auf viel Arbeit“
Wer Geld aus Förderprogramm beantragen möchte, sollte sich rechtzeitig bewerben

! Es gibt drei Schwer-
punkte: Die Arbeit mit

Ehrenamtlichen zum Beispiel
bei der Begegnung mit Flücht-
lingen, außerdem die Beteili-
gung junger Menschen durch
Begleitung und Beratung etwa
bei Seminaren und schließlich
die präventive Arbeit (Tole-
ranz-Pass, Ausstellungen und
Ähnliches). Stephan Bürger
würde sich einen weiteren
Schwerpunkt wünschen: Eine
Gruppe, die sich kritisch mit
provokativen und falschen
Äußerungen in den sozialen
Medien beschäftigt und darü-
ber nachdenkt, wie man dem
entgegentreten kann.

? Wie kann man bei „De-
mokratie leben“ mitma-

chen?

! Im Internet auf die Sei-
te www.gewalt-geht-

nicht.de gehen, im Menü „De-
mokratie leben“ in den
Downloadbereich gehen, Inte-
ressensbekundung abgeben –
möglichst zehn Tage vor dem
Sitzungstermin des Begleit-
ausschusses.

Die Förderentscheidung
trifft der Ausschuss. Die
nächste Entscheidung fällt am
24. Februar – bis dahin müs-
sen die Anträge vorliegen.

Zwar laufe das Programm
bereits seit 2015, doch müssen
jedes Jahr die Förderanträge
neu gestellt werden, erklärt
Bürger. „Wir freuen uns jetzt
auf viel Arbeit“, sagt er und
hofft somit auf viel Engage-
ment in Sachen Demokra-
tie. (may)

minierung und Gewalt“ des
Kreisjugendfußballverban-
des. Ebenso unterstützt wur-
den der Respekt- und Tole-
ranzpass und der Homberg-
hilft-Tag des Stadtjugendrings
Homberg. Kreisweit haben
Schulen, Vereine und Verbän-
de von dem Programm profi-
tiert. (may) BERICHT UNTEN

gangenem Jahr hätten gezeigt,
dass mit einem so großen Be-
trag viel bewirkt werden kön-
ne.

In der letzten Runde gab es
unter anderem Geld für die
Ausstellung „Mensch du hast
Recht(e)!“ in der Drei-Burgen-
Schule in Felsberg, sowie für
die Kampagne „Nein zu Diskri-

Jahr bislang 55 000 Euro zur
Verfügung – und es könnte so-
gar noch mehr Geld werden:
Stephan Bürger, der das Pro-
gramm für den Schwalm-Eder-
Kreis betreut, rechnet fest mit
einer Aufstockung. „Dann hät-
ten wir insgesamt 80 000 Euro
zur Verfügung“, sagt er. Die
Projekte und Angebote im ver-

SCHWALM-EDER. Das Pro-
gramm „Demokratie leben“
wird im Schwalm-Eder-Kreis
fortgesetzt. Das bedeutet zu-
gleich, dass es wieder Geld für
Vereine, Verbände und Grup-
pen gibt, die sich für eine bun-
te Gesellschaft einsetzen und
die Demokratie fördern wol-
len. Dafür stehen in diesem

Es gibt Mittel gegen Gewalt
Das Programm „Demokratie leben“ geht im Landkreis in die nächste Runde
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